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Drucksache Nr. 3190 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 20(). Sitzung des Deutsclien Bundestages 
am 20. März 1952 


1. Abgeordneter 

Dt, Reismann 


2. Abgeordneter 

Dr, Reismann 


3. Abgeordneter 

IJr. Horlacher 


4. Abgeordneter 
Dr. Mouimer 


5. Abgeordneter 
Mellies 


6. Abgeordneter 

Mellies 


7. Abgeordneter 
Dr. Mende 


Wann hat die Bundesregierung die Titel Ver- 
änderung von Herrn Grandval zuerst erfahren, 
und wann hat sie erfahren, daß eine solche 
bevorstand? 

Welche Stellung hat die Bundesregierung zur 
Errichtung eines Militärflugplatzes in Münster- 
Handorf in ihren Verhandlungen mit den 
britischen Behörden und Militärdienststellen 
eingenommen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
öffentlichen Sdiuldversprechen in Form der 
Ausgleichsforderungen bei den genossenschaft- 
lichen Kreditinstituten und den öffentlichen 
Sparkassen zu einer starken Bedrohung, ja 
vielfach zu einer Gefährdung der Liquidität 
und Rentabilität geführt haben? 

Wann gedenkt die Bundesregierung, in Zu- 
sammenarbeit mit den Ländern, das Proviso- 
rium der Ausgleichsforderungen einer defini- 
tiven Lösung zu deren Realisierung mit ent- 
sprechendem Tilgungsplan bei höherer Ver- 
zinsung entgegenzuführen? 

Wie weit sind die Arbeiten der Bundes- 
regierung an dem neuen Ortsklassenvcrzeidinis 
gediehen? 

Wieviel Prozesse hat das Auswärtige Amt 
seit seiner Gründung vor dem Arbeitsgericht 
führen müssen? Wieviel sind davon zu Un- 
gunsten des Auswärtigen Amtes entschieden? 

Wieviel Personen mit täglicher Kündigungsfrist 
wurden am 1. Januar 1952 im Auswärtigen 
Amt beschäftigt? Wie lange währt eine solche 
Beschäftigung im Höchstfall? 

Wie weit sind die Vorbereitungen zur Zu- 
sammenfassung aller mit Kriegsgefangenen-, 
Vermißten- und Heimkehrerfragen betrauten 
Stellen der Bundesregierung in einem Ressort 
gediehen? 


•nickt Pttoz MnAm, 
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8. Abgeordneter 

Mar^ulies 


9. Abgeordneter 

Margulies 


10. Abgeordneter 
JijDglas 


11. Abgeordneter 
Goet/endorH 


1 2. Abgeordneter 

Rademaeher 


13. Abgeordneter 

Sabel 


Was gedenkt der Herr Bundesminister für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zu 
tun, um trotz der Neuregelung des Einfuhr- 
wesens auf der Grundlage des Besatzungs- 
rechts das Recht der Überprüfungsmöglichkeit 
jeder Verwaltungsentscheidung durch unab- 
hängige Gerichte zu verwirklichen? 

Ist der Herr Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten mit der Praxis, 
wonach die Einfuhr- und Vorratsstellen laufend 
im Ausland selbst einkaufen, einverstanden, 
oder wie gedenkt er diese Überschreitung der 
Befugnisse der Einfuhr- und Vorratsstellen 
abzustellen? 

Aus welchen Gründen hat der Herr Bundes- 
wirtsdiaftsminister den Aufbau der Ytong- 
Industrie in Deutschland gefördert, obwohl 
die bereits vorhandenen Baustoffindustrien 
in der Lage gewesen wären, gegebenenfalls 
bei Erweiterung ihrer Kapazität unter Inve- 
stierung eigener Mittel den auftretenden Bau- 
stoffbedarf zu decken ? 

Welche öffentlichen Mittel sind bisher für den 
Aufbau der Ytong-Industrie in Deutschland 
bereitgestellt worden ? 

Trifft es zu, daß im laufenden Jahre 7,5 MilL 
aus öffentlichen Mitteln für die Ytong-In- 
dustrie zur Verfügung gestellt worden sind, 
obschon die Produktion wegen der Höhe 
ihrer Preise lediglich zur Verteuerung der 
Baukosten beigetragen hat? 

Entsprechen Pressemeldungen der Wahrheit, 
wonach die zugebilligte Stärke des Bundes- 
grenzschutzes von 10 000 Mann längst über- 
schritten ist? 

Entspricht es den Tatsachen, daß trotz der 
bekannten Notlage der deutschen Waggon- 
industrie und seiner Arbeitnehmer die Bundes- 
bahn beabsichtigt, 1300 Güterwagen bei den 
italienischen Waggonfabriken zu bestellen? 

Ist die Bundesregierung bereit, baldigst die 
erforderlichen Mittel bereitzustellen zur Finan- 
zierung der Wiederherstellung und Unter- 
haltung der Landstraßen in der Umgebung 
von Kasernen und Truppenübungsplätzen, 
die durch Fahrzeuge der Besatzung so bean- 
sprucht werden, daß sie schon völlig zerstört 
sind oder in absehbarer Zeit zerstört werden, 
nachdem die l’räger der Straßen zur Auf- 
bringung der Kosten für diese zusätzlichen 
Arbeiten (Verbreiterung dieser Straßen und 
Schaffung eines besseren Unterbaues) nicht in 
der Lage sind ? 
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14. Abgeordneter 
Schmitt (Mainz) 


15. Abgeordneter 
Dr. Pfleiderer 


16. Abgeordneter 

Dr. Pfleiderer 

17. Abgeordneter 

Dr. Pfleiderer 


18. Abgeordneter 

Dr. Pfleiderer 


19. Abgeordneter 
Dr. Pfleiderer 


20. Abgeordneter 

Dr. Pfleiderer 


21. Abgeordneter 

Dr. Pfleiderer 


22. Abgeordneter 
Dr. Pfleiderer 

23. Abgeordneter 

Dr. Pfleiderer 


24. Abgeordneter 

Dr. Pfleiderer 


Wie weit sind die Vorbereitungen für den 
Wiederaufbau der Kaiserbrücke bei Mainz 
gediehen ? 

Bis wann ist mit dem Beginn des Wiederaufbaus 
zu rechnen und wie lange 'wird der Wieder- 
aufbau dauern? 

Wird die Kaiserbrücke so wieder aufgebaut, 
wie sie war, oder ist eine Verbreiterung 
vorgesehen ? 

Erhalten die Witwen der nach dem 20. Juli 1 944 
hingeriditeten Beamten des auswärtigen Dienstes 
die ihnen zustehenden Versorgungsbezüge? 

Sind die Kuriere des auswärtigen Dienstes in 
Beamtenstellen eingewiesen? 

Bis wann ist mit der Vorlage der durch 
Beschluß des Bundestages von der Bundes- 
regierung erbetenen Denkschrift über die im 
Ausland gelegenen diplomatischen und konsu- 
larischen Dienstgebäude zu rechnen? 

Ist es zutreffend, daß die deutsche diplomatische 
Vertretung in Belgrad in einem dem polnischen 
Staate gehörigen Gebäude untergebracht ist? 

In welcher Weise werden die deutschen Aus- 
landsvertretungen über die Verhandlungen des 
Deutsciien Bundestages unterrichtet? 

Haben auch andere Länder als die Bundes- 
republik GARIOA-Zu Wendungen erhalten? 
Wenn Ja, welche Länder? Wie ist die Frage 
der Rückzahlung im Verhältnis zu diesen 
Ländern geregelt worden? 

Werden den aus dem Ausland zurückberufenen 
Lehrern deutscher Auslandsschulen die Umzugs- 
kosten ersetzt? 

Wieviel uneheliche Besatzungskinder gibt es 
in Deutschland? 

Welche Unterhaltsansprüchc haben diese Kinder, 
wenn die Erzeuger 

a) Amerikaner, 

b) Engländer, 

c) Franzosen 
sind? 

Wie vollzieht sich die Verfolgung dieser 
Ansprüche in den Vereinigten Staaten, in 
England, in Frankreich? Wird das Armenrecht 
gewährt? Werden durch das Armenrecht 
sämtliche Kosten der Rechts Verfolgung gedecict? 
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25. Abgeordneter 
Dr. Pfleiderer 


26. Abgeordneter 
Ritzel 


27 . Abgeordneter 
Ritzel 


28. Abgeordneter 
Ritzel 


29. Abgeordneter 

Möller-Hermann 

30. Abgeordneter 
Rademadier 


31. Abgeordneter 
Renner 


32. Abgeordneter 

Renner 


Hat die Bundesregierung die Absicht, in den 
deutsch-französischen Kulturvertragsverhand- 
lungen der französischen Regierung die Rück- 
gabe der von ihr enteigne ten deutschen Kirche 
in Paris vorzuschlagen? 

In welchen Etappen ist mit der Fertigstellung 
der Anschluß Verbindung der Autobahn Wies- 
baden - Wandersmann zum Anschluß an die 
Autobahn Darmstadt - Karlsruhe zu redinen? 

Was beabsichtigt der Herr Bundesminister für 
Verkehr zu tun, um die in ihrer Existenz 
bedrohten Nebenbahnlinien des hessischen 
Odenwaldes 

a) Hetzbach - Beerfelden 

b) Reinheim - Reichelsheim 

vor der Stillegung zu bewahren oder den 
Personen- und Güterverkehr auf diesen Linien 
durch andere geeignete Maßnahmen der 
Deutsdien Bundesbahn zu sichern? 

Wieviel Beamte und Angestellte der einzelnen 
Bundesministerien gehören zu dem Personen- 
kreis der Wiedergutmachungsberechtigten des 
öffentlichen Dienstes? Die Beantwortung wird 
für die einzelnen Ministerien durch Angabe 
der diese betreffenden Zahlen erbeten. 

Wie ist der Standpunkt der Bundesregierung 
zur Einführung der Sommerzeit? 

Ist dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft 
bekannt, daß durch verzögerte Ausschreibungen 
beim Einkauf von Kakao der deutschen Wirt- 
schaft und dem deutschen Devisenfonds rund 
12 Millionen DM verloren gegangen sind? 

Ist dem Herrn Bundesminister für das Post- 
und Fernmeldewesen bekannt, daß der Bundes- 
tagsabgcordnetc Rische bei der Staatsanwalt- 
schaft Klage gegen die Postdirektion Düssel- 
dorf eingelegt hat wegen Diebstahls und 
Vernichtung von Postsendungen, darunter auch 
von solchen, die der Abgeordnete Bische selber 
aufgegeben hat, und auf welche gesetzlichen 
und verfassungsrechtlichen Grundlagen stützten 
sich diese Handlungen der Postdirektion in 
Düsseldorf? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 
Sicherheitsamt der Stadt Bonn auf generelle 
Anordnung des Landesinnenministers von 
Nordrhein- Westfalen die Bewilligung von 
Interzonenpässen an die kommunistischen 
Abgeordneten des Deutschen Bundestags ver- 
hindert? 


Bonn, den 14. März 1952 
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